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bon feägen auf Sager unb tonnen ficf) gntereffenten
bon ber Sorgügiicpteit berfelben burcp eigene Slnfcpauung
übergeugen ober aucp 1—2 SägenBlätter (nicpt gu ber»
feilte unb gmar Sircularfägen Big 500 mm Surcpnteffer,
Saitbfägen, 45 mm breite unb Bis gu 7 m Sänge) gurn
unentgeltlicpen Scpärfen einfenben.

Sie girma Sünbig, SBunberli & Sie. füprt ferner
nod) eine Kategorie automatifcper ©ägefcpärfntafcpinen

für (Satter» unb Sircularfägen.

für (Satter» unb groge Sircularfägen, toie fie in ©ägereieit
unb Saugefcpäften bermenbet Serben, bie auger ben
für bie oben ermäpnte 9-Rafdjine aufgegärten Sorgügen
nocï) ben Vorteil aufmeifen, ber bon feiher anbern
SRafcpiite erreicht rt)irb, baff auf automatifcpe SBeife boß»'
tommener „Sdjräg"» ober toie man aud) fagt „Spip»
fc£)ïiff" ergeugt mirb unb gtoar abmecpglungëmeife ein
ßapn lintg, ein ßapn recptë u. f. to., mie aug neben»
ftepenben SlBBilbungen i^erborge^t.

Sag Sorteilpafte biefer gorm mirb febem gacpmamt
einleiteten. Siefe ffapnform, fomie bie groge Segel»
mägigteit ber mit biefer äRafcpine gefcpärften gäpne
geftattet fogar in gemiffen gälten eine Serminberung
beg Scpranteë, mag altein fcpon eine gang Bebeutenb.e
§otgerffjarnig bebeutet.

Serfdjiebcneë.
Silitploittimnel. Stuf ber Sorbfeite gept bie Sunnet»

gattèrie big je^t bure Sponfcpiefer mit Duargtnoten.
Ser SBafferergug Betrug burdßcpnittticp ungefähr 30 Siter
per ©etuitbe unb 26 Siter auf Snbe SegemBer. Sie
Surcpboprung bott ^tanb unb mit Spnamit bom 1.
Sluguft big 21. Robember 1898 pat ein Sorrüden bon
190 SOÎeter total ergeben, mag einem tägtieen bittet
bon 1,68 fflîeter entfforic^t. Sie meeanifee Surcpboprung
im SegemBer pat bagegen ein. tägtiä^eS Sorrüden bon
4,13 SReter im Surcpfcpnitt ergeben. — Stuf ber ©üb»
feite mürbe bie meeanifee Soprung ant 21. SegemBer
unb bie Sermenburtg bon Spnamit am gmeitfotgenben
Sage begonnen, Sag gefamte Sorrüden bon fpanb
unb mit Sprengpulber, bom 16. Sluguft Big 20. Seg.,
betrug 59 SReter, gleicp tägtie 0,59 äReter im Surcp»
fenitt. Sag Big jept bon ber Sunnelgaßerie burcp»
broeene (Seftein ift 9tntigorio=(Sneig.

guttgfraulutptt. Slug gubertäffiger Duette tonnen
mir berfieern, bag bie SRelbung ber fcpmeigerifcpen
Sepejcpenagentur, atg fei unter ben SlrBeitern ber
gungfrattbapn ein Streit auëgeBrocpen, bottftänbig aug
ber Suft gegriffen ift. @g Befielt bielmepr unter ben
80 SlrBeitern bültige .Qufriebenpeit mit ben Sopnber»
pältniffen unb bag befte Sinbernepmen mit ber Sau»
teitung. Sagegen ift mitguteiten, bag eine Slngapt
StrBeiter mit bem Slugftanbe bropten, menn bie Sau»
teitung nicpt brei anarcpiftifcpe Stufmiegter enttaffen
mürbe. Siefe Snttaffung mirb erfolgen unb bamit ift
bie ©acpe ertebigt. llebrigeng ift bag Stngebot bon
SlrBeitgträften fortmäprenb fo grog, bag bie Sermaltung
fetbft Bei einem Streif nicpt in Serlegenpeit geraten
unb ber gortgang ber StrBeiten feine mefer.tlicpe Ser»
gögerung erleiben mürbe.

Jte kr Jîrariir i-ür kr llrnm
îyrngett.

NB 10erfouf§= unb 2lrbeitêgefud|e werben unter biefe
SJubrit nidjt aufgenommen.

708. ffler liefert maggonmeiie ©cfjilf jur ©^ilfbretter«
fabrifation? pj

788. SBer tennt Stbreffen bon toirßtcf) (etftungäfätjigen 2Rar=
ntoriften, toelcfje 2öafd)fottmtobenauffäpe bon fd)bnent ioeipetn üftarmor
liefern

789. @ibt eä einen einfachen praftifdjen VerfdfiuB, um p»
fammengeftofeene S£tfci)e pfommenpfubbetn

835. 2Ber berfnuft etferne 0tiemenfd)eiben, SranSmiffionen famt
Sager oerfd)tebener ©imenftonen?

836. 2Ber fabrijiert (Sementljersfalsiegel tonnte man Ottufter
babon baben ©oldje münfdit nebft SßreiSangabe 3. SK. ©cfiamann,
Söaumeifter, @il8 i. $. (©raubünben).

837. 2Ber bat einen guterbaltenen lüarallelfc^raubftoct mittlerer
®röfie, fomie einen Ventilator bon cirta 300 mm ©urdjmeffer unb
einen 3tmbo8 bon cirfa 100 % p bertaufen? Offerten unter 9tr. 837
an bie (Ipebttton.

^«r fBeljaitbluiig ber ©ägeit überhaupt.
Ser fefir fadigemäg gehaltene Strtifet unter bem Sitet

„)3ur Seganblung ber Sanbfäge" in ggrer legten 9îr.
bürfte jebem gntereffenten ein mertüolter SBinf ge=

mefen fein.
@g mag nun bem töBt. Slorrefgonbenten unb einem

meitern gntereffentenfreig angenegm fein, einen meitern
Seitrag unter biefem ftapitel gu erlfalten.

Sg betrifft bag ben 1. ißaragrapg, „bag geilen ber
Sanbfäge" unb mirb giemit Begmecft, auf einen gort»
fcgritt tj'ingumeifen, ber burcg bie im ©cgteiffacg Befannte
©gegiatfaBrif H ü n b i g, SB u n b e'r I i & S i e in 11 ft e r
mit igren automatifcgen ©ägefcgärfmafcginen neueren
©gftenig üermittetft @t|mirgeIfd)eiBe gemacht mürbe unb
momit bag geilen ber Sägen mit beffen nachteiligen
golgen mit Sorteil umgangen mirb.

Sg finb gmar feit längerer ffett fcffon Stafcfjinen gum
©cgärfen ober geilen ber Slätter Befannt, jebocti fjaBen
fie meifteng nur befcgränfte guftimmung gefunben unb
Stancger, ber fid) eine foldfe SOtafcgine angefcfjafft Bat,
ift mieber gum ^anbfeilen gurüdgefeBrt unb mit Svecgt,
benit ben meiften jener Stafdjinen gaften UeBelftänbe
an, bie beren nüglicge Slnmenbung in grage ftellen.
Sntmeber arbeiten fie nidjt automatifcf), ober finb fo
fomgligierter Ä!onftruftion, bag bag SlrBeiten bamit er»

fdjmert mirb unb Balb foftfpieligen ^Reparaturen ruft
ober fie erlauben nur gang befcgränfte Slnmenbung.
Sag bürfte mogl aud) ber @runb gemefen fein, marutn
ggr lîorrefponbent nicgt gleich ouf bag mafcginelle
©dgärfen ber ©ägen pingemiefen unb bag geilen ge=

rabegu abgeraten pat.
Sg ift jebem, ber mit Sanb» unb Sircularfägen gu

arbeiten pat, Beïannt, bag bag geilen ber Sägen niait
nur eine müpfame unb burcp grogen geilenüerBraucp
teure SlrBeit ift, fonbertt bag eë autp bem Beften geiler
nidpt mögliip ift, bie ^äpne gleicpmägig gu feiten. Sa»
burcp Bügt bag Sägeblatt üiet bon feiner Seiftunggfäpigfeit
ein. ge öfter ein folcpeg Slatt gefcpärft mirb, befto

gröger ift ber UeBelftanb, bie 3üpne merben immer

ungenauer unb leiften folcpe Slätter nacp längerem (Se=

Brand) nur nod) einen Srucpteil bon bem, mag fie in
normalem $uftanb tpun foßten, mie aud) folcpe un»

genaue Slätter nicpt mepr bie gleite ©olibität befipen
mie normale. Ser gleicpe UeBelftanb meigt bag ©i^ärfen
aug freier Ipanb bermittelft ber gemüpnliipen ©cpmirgel»
fditeifmafcpine auf.

Sie ©ägefi^ärfmafcpine ber 'girma Hünbig, SButtberli
& Sie. Begegnen biefem UeBelftanb auf rationeltfte SBeife,

babei finb fie einfacpfter Äonftruttion, arbeiten auto»

matifcp unb gmar mit ber Billigeren ScpmirgelfcpeiBe
unb finben gleicpgeitig fomopl für Sanb» mie aucp für
Sircularfägen Slnmenbung, alleg Umftäube, momit fie
fiep borteilpaft bon ben fepon Belannten ©pftemen ab»

peben. Ser Sefer möge fiep aug naepftepenben 21B»

Bilbungen felBft ein Urteil bilben.
Siefe Stafcpine erlaubt einmal ein leicpte» Sinfpannen

ber Slätter unb gmar mie aug bem berfleinerten Slicpe
perborgept, bag bie gleicpe SRafdpine barfteüt, fomopl
bon Sanb» mie aucp bon Sircularfägen. Sie gunltion
ber SRafcpine ift berart, bag fitp ber ©cpmirgelfcpeiben»

arm regelmägig pebt unb fenlt unb ein SorfcpuBpaïen
jebegmat bag Statt um einen gap", alfo gang genau
gleiip meit borfepieBt.

Sarauë ergibt fiep gegmungenermageit ber ©eptug,
bag jeber gnpn genau mie ber anbere mirb unb bag

Sägeblätter, bie mit biefer SRafcpine gefcpärft merben,
bie gleicpe, regelmägige einmal alë erpropt eingeteilte
3apnform Big gunt Snbe Beibepalten unb baper boll»

ftänbig unb mit bem grögten Rupeffeft auggenupt
merben tonnen.

Sin meiterer Sorteil ift, bag mit biefer SRafcpine
ber Säge jebe gemünfepte fjopnform gegeben merben
!ann unb ift aucp bafür Sorge getragen, bag bie Safig
ber ffapnung runb mirb, inbem ^apoforweo mit fpiper
Safië, mie Spr Sorrefponbent gang ridptig Betont, ein
UeBelftanb finb.

Sie girma Sünbig, SBunberli & Sie. pat ftetë eine
Slngapl foliper SRafcpinen für bie gemopnten Simenfionen

©cprägfcpliffgapnformen ber
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von isägen auf Lager und können sich Interessenten
von der Vorzüglichkeit derselben durch eigene Anschauung
überzeugen oder auch 1—2 Sägenblätter (nicht zu ver-
feilte und zwar Circularsägen bis 500 mm. Durchmesser,
Bandsägen, 45 mm Breite und bis zu 7 m Länge) zum
unentgeltlichen Schärfen einsenden.

Die Firma Kündig, Wunderli & Cie. führt ferner
noch eine Kategorie automatischer Sägeschärfmaschinen

für Gatter- und Circularsägen.

für Gatter- und große Circularsägen, wie sie in Sägereien
und Baugeschäften verwendet werden, die außer den
für die oben erwähnte Maschine aufgezählten Vorzügen
noch den Vorteil aufweisen, der von keiüer andern
Maschine erreicht wird, daß auf automatische Weise voll-
kommener „Schräg"- oder wie man auch sagt „Spitz-
schliff" erzeugt wird und zwar abwechslungsweise ein
Zahn links, ein Zahn rechts u. s. w., wie aus neben-
stehenden Abbildungen hervorgeht.

Das Vorteilhafte dieser Form wird jedem Fachmann
einleuchten. Diese Zahnform, sowie die große Regel-
Mäßigkeit der mit dieser Maschine geschärften Zähne
gestattet sogar in gewissen Fällen eine Verminderung
des Schrankes, was allein schon eine ganz bedeutende
Holzersparnis bedeutet.

Verschiedenes.

Simplontuimel. Auf der Nordseite geht die Tunnel-
gallêrie bis jetzt durch Thonschiefer mit Quarzknoten.
Der Wassererguß betrug durchschnittlich ungefähr 30 Liter
per Sekunde und 26 Liter auf Ende Dezember. Die
Durchbohrung von Hand und mit Dynamit vom 1.
August bis 21. November 1898 hat ein Vorrücken von
190 Meter total ergeben, was einem täglichen Mittel
von 1,68 Meter entspricht. Die mechanische Durchbohrung
im Dezember hat dagegen ein tägliches Vorrücken von
4,13 Meter im Durchschnitt ergeben. — Auf der Süd-
seite wurde die mechanische Bohrung am 21. Dezember
und die Verwendung von Dynamit am zweitfolgenden
Tage begonnen, Das gesamte Vorrücken von Hand
und mit Sprengpulver, vom 16. August bis 20. Dez.,
betrug 59 Meter, gleich täglich 0,59 Meter im Durch-
schnitt. Das bis jetzt von der Tunnelgallerie durch-
brochene Gestein ist Antigorio-Gneis.

Jungfraubahil. Aus zuverlässiger Quelle können
wir versichern, daß die Meldung der schweizerischen
Depeschenagentur, als sei unter den Arbeitern der
Jungfraubahn ein Streik ausgebrochen, vollständig aus
der Luft gegriffen ist. Es besteht vielmehr unter den
80 Arbeitern völlige Zufriedenheit mit den Lohnver-
Hältnissen und das beste Einvernehmen mit der Bau-
leitung. Dagegen ist mitzuteilen, daß eine Anzahl
Arbeiter mit dem Ausstande drohten, wenn die Bau-
leitung nicht drei anarchistische Aufwiegler entlassen
würde. Diese Entlassung wird erfolgen und damit ist
die Sache erledigt. Uebrigens ist das Angebot von
Arbeitskräften fortwährend so groß, daß die Verwaltung
selbst bei einem Streik nicht in Verlegenheit geraten
und der Fortgang der Arbeiten keine wesentliche Ver-
zögerung erleiden würde.

Aus der Maris Für die Maris.
Fragen.

tilL Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden umer diese
Rubrik nicht aufgenommen.

788. Wer liefert waggonweise Schilf zur Schilfbretter-
fabrikatton? fZ

788. Wer kennt Adressen von wirklich leistungsfähigen Mar-
moristen, welche Waschkommodenauffätze von schönem weißem Marmor
liefern?

788. Gibt es einen einfachen praktischen Verschluß, um zu-
sammengestoßene Tische zusammenzukuppeln?

833. Wer verkauft eiserne Riemenscheiben, Transmissionen samt
Lager verschiedener Dimensionen?

836. Wer fabriziert Cementherzfalzziegel? Könnte man Muster
davon haben? Solche wünscht nebst Preisangabe I. M. Schamann,
Baumeister, Sits i. D. (Graubünden).

837. Wer hat einen guterhaltenen Parallelschraubstock mittlerer
Größe, sowie einen Ventilator von cirka 30V mw Durchmesser und
einen Ambos von cirka 100 Kg. zu verkaufen? Offerten unter Nr. 837
an die Expedition.

Zur Behandlung der Sägen überhaupt.
Der sehr sachgemäß gehaltene Artikel unter dem Titel

„Zur Behandlung der Bandsäge" in Ihrer letzten Nr.
dürfte jedem Interessenten ein wertvoller Wink ge-
weseil sein.

Es mag nun dem löbl. Korrespondenten und einem
weitern Interessentenkreis angenehm sein, einen weitern
Beitrag unter diesem Kapitel zu erhalten.

Es betrifft das den 1. Paragraph, „das Feilen der
Bandsäge" und wird hiemit bezweckt, auf einen Fort-
schritt hinzuweisen, der durch die im Schleiffach bekannte
Spezialsabrik Kün d i g, W u n d erli <à Cie in U st er
mit ihren automatischen Sägeschärfmaschinen neueren
Systems vermittelst Schmirgelscheibe gemacht wurde und
womit das Feilen der Sägen mit dessen nachteiligen
Folgen mit Vorteil umgangen wird.

Es sind zwar seit längerer Zeit schon Maschinen zum
Schärfen oder Feilen der Blätter bekannt, jedoch haben
sie meistens nur beschränkte Zustimmung gefunden und
Mancher, der sich eine solche Maschine angeschafft hat,
ist wieder zum Handfeilen zurückgekehrt und mit Recht,
denn den meisten jener Maschinen haften Uebelstände

an, die deren nützliche Anwendung in Frage stellen.
Entweder arbeiten sie nicht automatisch, oder sind so

komplizierter Konstruktion, daß das Arbeiten damit er-
schwert wird und bald kostspieligen Reparaturen ruft
oder sie erlauben nur ganz beschränkte Anwendung.
Das dürfte wohl auch der Grund gewesen sein, warum
Ihr Korrespondent nicht gleich auf das maschinelle
Schärfen der Sägen hingewiesen und das Feilen ge-
radezu abgeraten hat.

Es ist jedem, der mit Band- und Circularsägen zn
arbeiten hat, bekannt, daß das Feilen der Sägen nicht
nur eine mühsame und durch großen Feilenverbrauch
teure Arbeit ist, sondern daß es auch dein besten Feiler
nicht möglich ist, die Zähne gleichmäßig zu feilen. Da-
durch büßt das Sägeblatt viel von seiner Leistungsfähigkeit
ein. Je öfter ein solches Blatt geschärft wird, desto

größer ist der Uebelstand, die Zähne werden immer

ungenauer und leisten solche Blätter nach längerem Ge-

brauch nur noch einen Bruchteil von dem, was sie in
normalem Zustand thun sollten, wie auch solche un-
genaue Blätter nicht inehr die gleiche Solidität besitzen

wie normale. Der gleiche Uebelstand weist das Schärfen
aus freier Hand vermittelst der gewöhnlichen Schmirgel-
schleifmaschine aus.

Die Sägeschärsmaschine der Wrina Kündig, Wunderli
Ä Cie. begegnen diesem Uebelstand aus rationellste Weise,
dabei sind sie einfachster Konstruktion, arbeiten auto-
matisch und zwar mit der billigeren Schmirgelscheibe
und finden gleichzeitig sowohl für Band- wie auch für
Circularsägen Anwendung, alles Umstände, womit sie

sich vorteilhaft von den schon bekannten Systemen ab-

heben. Der Leser möge sich aus nachstehenden Ab-
bildungen selbst ein Urteil bilden.

Diese Maschine erlaubt einmal ein leichtes Einspannen
der Blätter und zwar wie aus dem verkleinerten Clichs
hervorgeht, das die gleiche Maschine darstellt, sowohl
von Band- wie auch von Circularsägen. Die Funktion
der Maschine ist derart, daß sich der Schmirgelscheiben-

arm regelmäßig hebt und senkt und ein Vorschubhaken

jedesmal das Blatt um einen Zahn, also ganz genau
gleich weit vorschiebt.

Daraus ergibt sich gezwungenermaßen der Schluß,
daß jeder Znhn genau wie der andere wird und daß

Sägeblätter, die mit dieser Maschine geschärst werden,
die gleiche regelmäßige einmal als erpropt eingestellte

Zahnform bis zum Ende beibehalten und daher voll-
ständig und mit dem größten Nutzeffekt ausgenutzt
werden können.

Ein weiterer Vorteil ist, daß mit dieser Maschine
der Säge jede gewünschte Zahnform gegeben werden
kann und ist auch dafür Sorge getragen, daß die Basis
der Zahnung rund wird, indem Zahnsormen mit spitzer
Basis, wie Ihr Korrespondent ganz richtig betont, ein
Uebelstand sind.

Die Firma Kündig, Wunderli à Cie. hat stets eine

Anzahl solcher Maschinen für die gewohnten Dimensionen

Schrägschliffzahnformen der
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838. 2Bir haben eine ©äge mit ©ampfbetrieb. 2Bafferfraft
bon 40 ©efunbenliter unb 4 m gall ftept gur Berfügung, 2Bir
möchten felhe auf bie §auptmette führen unb bamit ©ampffraft
nnterftühen unb jeittDetfe jum graifen auch eingig gebrauten. SBeldjeS

tft beffer, ©urbindjen ober 2Bafferrab? 2Ber liefert baS eine ober
anbere mit ©ranSmiffion auf bie igauptmette?

839 2Ber liefert Sorbftofhen aller Slrt engro8?
840. 2Ber liefert einfache Bauemmüfjten für ©hmargrnehl

refb. Bauernbrot mit 2—4 Säftabigängen, bagu einen Betrolmotor bon
menigftenS 10 Bferbelräften, alles fomplett? Bfpefte unb fßrei§=
angaben umgebenb ermünfht. §ier gibts nur ruffifdjeS Betroteum.

841. 2Bo erbält man ein Buh über bie einfacbfte Buchhaltung
für einen Heineren ©efhäftSmann

842 2Ber in ber ©hweig berfertigt Heinere Süftotördjen für
SBafferbrud gum Betriebe einer ober gmei Bähmafhinen ©in 2Baffer=
bahn mit 8/4" Stohren an einer fgocbbrmfleitung mit 9 2ttmofpf)ären
®rud märe im §aufe. Sonnte man cBentueH an biejem ®ohn bie
®inridjtung ma dien?

843. 28er in ber ©cbmeig berfertigt 2luSminbe£effel mit Unter»
antrieb ober hätte bietteiht femanb einen gebrauchten gu öerfaufen?

844- 2Beldje mehanifhe ©hlofferei ift im gatte, Sirmaturen
(in Berfdilüffen 2c. gu 2lcethlen»2lpparaten) nach geihnung ober Bîufter
in rafdier 2luSfüf)rung gu übernehmen?

845. ©inb bemährte fgeig» unb Babeöfen für 21cett)tengaS erftettt
unb mo finb foldje gu begiehen

846. 2Ber fertigt unb repariert öolgblocffcbrauben für ©äge»
magen

847. 2Ber fabrigiert Emmery & Glass cloth, belannt unter
bem Stamen „Imp. Emmery & Glass cloth, warranted London,
superior Quality"

848. Söeldje Sraftanlage in eine med). 2Bagnerei ift billiger
unb einfacher, Betrolmotor ober ©ampfmafcbine Sann man für
lehtere Binde, ©ägmehl 2c., melcbes genügenb borhanben märe, ber»
menben, ober gibt e8 anbere SKafhinen, melihe noch borteilhafter
ftnb? Sraftbebarf 3—4 Sßf. giir gefl. 2luSfunft gum borauS beften
©an f.

849. 2Bo unb gu melchem greife begieht man I©ifenbalfen,
nach Slngabe auf Sänge gefchnitten, im @efamtgemid)t bon 5000 Sg.
franto Station berlaben Offerten finb gu richten an got). ©eiler,
med), ©chreinerei, Unterfeen b. gnterlafen.

850. 28er liefert unb montiert, alt, neu ober fiç unb fertig,
eine 40—50pferbige ©ampfmafchine famt ©pnamo, für cirla 200
flammen à 16 Sergen?

851. 2Ber fonftruiert ober liefert fogenannte Obaltnerle, an»
menbbar an ber Banbfäge, ©ifhfraife 2c.?

852. 2Bo begieht man ftidelprobierbahnen mit ©eminbe gum
©infcprauben unb breiedigem ©dflüffel?

853. 2Bo märe ein gebrauchter, febodj gut erhaltener 2lmboS

gu laufen
854. 2Beldje§ technifdie Sehrbuch bebanbett

'
am einläfjlihften

bie Berechnungen bon Betroimotoren?
855. 28er liefert gang» ober BremSborrihtungen für 2Baren»

aufgüge beim gerreijjen be8 ©urteS?
856. 28er märe ©pegialift für leichte Sftafhinen gur ©rfteHung

bon Bahnten für ©djultafelneinfaffung ober mo mären folche gu be»

giehen

857. 2Ber liefert tannene unb eichene ©artenlättli, 20. mm
bid, 40 mm breit unb 80 er« läng, gehobelt? Bet 100 ©tüd gefl.
Offerte mähen.

858 28er änbert 2Bafferräber um unb fann Slnleitung geben
über beftmöglichfte SluSnüfmng einer Heinen 2Bafferfraft, epent. märe
eine ©urbine leiftungSfäpiger Slbreffen gefl. erbeten an bie ©ppebition
ebent. im 2Intmorifnften.

3lnltt)ottcti.
Sluf grage 708. 3. SlHmenbinger, §orn a. Bobenfee, ift Sie»

feront bon ©hilfrohr gur ©hilfbretterfabrilation.
2luf grage 759. ©ang bürre Bufebaumlaben, 6 unb 7 cm

bid, finb billig gu haben bei ©ebr. 3fanger, Boequeterie, 21lpnad).
Stuf grage 782 Bteharbeiten für Slcettjlenapparate erftellen

bei Hotter 2lusfüf)rung 21. Böfh u. ©ohn, glurnS.
Stuf grage 795 gur 2lnfertigung feber 2IrtSorbtnaren>mpfiehlt

fid) beftenS geible, Sorbmadjer, Saltbrunn (©t. ©allen).
Sluf grage 795. Offerte ber girma Sftap grang, gürih I,

geht ghnen bireft gu.
Sluf grage 796. @ie erhalten bireHe Offerte burd) bie girma

©hohauS u. ©hetelig, gürih HU
Éuf grage 798. 2Benben ©ie fid) an 21. Böfh u. ©ohn, Blech*

marenfabril, glurnS.
Stuf grage 800. ®. ©piHmann, Bergolber in ©t. 3mmer,

lann eine prompte unb gute 2lrbeit liefern. 3h bitte um gufenbung
einiger ©tüde behufs Beetéangabe.

Sluf grage 813. Bemährte gaffabenfarben liefert ©b. Bleier,
giirid) I, 9ftül)legaffe 13.

2luf grage 813. 3h tonn 3hnen „©alcit" beftenS empfehlen.
©rati8»2ftufterproben, ©ebrauhäanmeifungen, geugniffe 2c. gur Ber»
fügung. fg. 3. fgattemer, Sade, garben unb girniffe engroä, ©olothurn.

2luf grage 814. 28enben ©ie fih an 3. ©hlumberger, Bafel,
Bahnhofftrafee 17.

Sluf grage 816. ©ine gebrauhte trei8=§olgbobelmafd)ine ift
gu taufen bei Stöbert fguber, mehanifdje 28erfftätte, Sangnau (Bern).

Sluf grage 817. Bin Sieferant bon SreiSfägen mit Sangloch»
bohrborrthtung unb münfhe mit grageftetter in Sorrefponbeng g«
treten. Stöbert fguber, Sangnau (Bern).

Stuf grage 817. 3* ©hneiber, ©istaftenfabrif in gürid) III,,
hätte eine gebrauhte Sirtularfäge mit Sanglohbohr», ©temm», But»
unb Sehlborrihtung billig megen ftidjtgebraud) gu herlaufen unb
münfht mit grageftetter in Berbinbung gu treten.

Sluf grage 819a. 2Benn genügenb 2Baffer bifponibel ift, fo
baff bie Bühren bott laufen tonnen, fo merben ©ie bei forgfältiger
2lu8führung ber 2lnlage unb mit einer gang guten ©urbine cirla
s/4 bis cirla 28 Bferbeträfte belommen tonnen, je nah 2Bahl ber
Heineren ober gröfjeren Bohren, gür nähere Sluëfunft belieben ©ie
fih an grih Üftarti, 2Binterthur, gu menben.

Stuf grage 823. 3h empfehle 3hnen „3nburine", als baä
hefte bisher gefannte ©treihmaterial für 3hren gmed. ©ratiêmufter,
©ebrauhsemmeifung 2c. gur Berfügung. §. 3- Sgattemer, Sade, garben
unb girniffe engroä, ©olotljurn.

Stuf grage 823. ®em grageftetter bie Sftitteilung, bah ih bon
bottftänbig entfprehenber 2lnftreihmaffe Sager hatte. S. 28ottftatt, gürid).

Sluf grage 823. 3d freilich gibt eä eine garbe gum 21nftrei<hen
bon §olgteilen einer ©ede, um foldfe bor geuerägefahr gu fhüfeen,
in ber meinen 2l8beftfarbe F, erhältlih burh ©. B. giegler in Bern,
melher auf Berlangen Bïofpcfte gufenbet.

Stuf grage 823. gür Sofale, in melhen ©ampf bie Ber»
menbung non ©ipä unb öolg niht geftattet, hilft eingig bie Ber»
Heibung mit fog. Seinenftoff 2Beber galfenberg. 2Bir hoben taufenbe
bon Quadratmetern geliefert gur 3nnenbertleibung, namentlich ber
©edenbertleibung ber größten gärbereien, mo §oig unb ©ip§ bem
©influé ber ©ämpfe unb ©äuren niht miberfteljen. ©as Blaterial
ift niht teuer unb bequem in ber Bermenbung. 2Bir holten immer
Borrat. Baffanant»3felin u. ©0., Bafel.

Stuf grage 824-. ttntergeihneter münfht mit grageftetter in
Sorrefponbeng gu treten. ©. Bommel, gogenieur, Bern.

Sluf grage 824. 3- B- Brunner, ^eigungS» unb BentilationS»
gefhäft, Dberugmit (@t. ©allen) erftettt für jeben gmed dienliche
2Bafferbrud»Bentilatoren. ®a fehr biel babon abhängt, gu mag für
einem gmed bie BentÜatoren dienen fotten, fo ift auf biefe grage
niht genau fdjriftlih gu antmorten unb mirb es für den geehrten
grageftetter bon grofsem Borteil fein, mit mir in Sorrefponbeng gu
treten, mo genauere Berpanblungen ftattfinben tonnen, ©enaue
Brofpefte für bie berfhiebenartigften 28afferbrudbentilatoren ftehen
bercitmittigft gur Bcrfiigung.

Sluf grage 824. 2IIS hefte 28irtfhaftSbentilatoren mit 2Baffer=
brud glaubt 3bnen bie ©pegialfabrit Sünbig, 2Bunberli u. ©ie. in
lifter ihr Brotmft empfehlen gu tonnen, ©iefelben finb aus ©ußeifen,
baher äufjerft folib unb fogufagen feinen Beparaturen untermorfen,
haben eine borgüglihe Schmierung unb finb daher geräufhloS, maS

bon ben menigften anbern B^obutten mit Beht gefagt merben tonn ;
biefelben haben ferner einen doppelten 2Baffereinlauf unb tonnen baher
fomohl gum ©inblafen frifher Suft mie auh gum 21bfaugen fhlehter
Sitft berroenbet merben; fhtiehlih finb fie bon gefälligem 2luSfehen
unb gereichen jebem Sotal gur gierbe.

Sluf grage 825. 2Bir empfehlen Shnen
^

bie feuerbeftänbigen
Bolpgonrofte ber girma g. §afenfamp u. ©ie. in BebigeS 2 (Bhein»
land). ©ieS ift ba5 ältefte unb erfte §au8 in biefer Branche.!

Stuf grage 825. gür Sornmattfeffel empfehle ih Shnen bie

BlamBoftftäbe aus feuerbeftänbigem ©ifen mit gehärteten ©tahlbafmen.
©iefelben find anmenbbar für geuerungen jeber ©rohe, ohne Ber»

änberung ber borhanbenen Boftträger unb meifen, mie bei feiner
anderen Boftftabform, gro&e freie Boftflädje auf. ©urh unüber»

trefflihe 2Biberftanb8fät)igfeit tritt lein Bergiehen ber Boftftäbe ein
unb fie geflattert ferner botttommenfte 2lu8nuhung, bei Bermenbung
minbermertiger Sohle. 3bre hohgeabige 2Biberftanb§fähig£eit gegen
ben ©influé beS geuerS bieten eine aufjerorbentlihe ©auerhaftigteit
im Bergleih gu ber geringen §altbarfeit gemöbnliher Boftftäbe. Bei
ben Boftftäben ift bie ©üte beS SftaterialS bie §auptfad)e, mögen
bie Barnen, bie man benfelben beilegt, mie @par»gahn»Bolt)gon»
2Bettenroftftab, noh fo hohflingenbe fein, ©ie girma g, 2ftei|ner
in gürid) fteht Shnen mit B"i8liften gerne gu ©ienften.

Sluf grage 828. llntergeihneter hält ftetsfort grofjeS Sager
in Buh§holg berfhiebener Qualität unb gerfunft. Slug, üfteper, Sieftal.

Sluf grage 830. Bittige Befhläge für Bierfiften liefert §.
©reier, ©hlofferei, Sleinlühel b. ©olothurn.
M 2luf grage 830. SBenben ©ie fih an ©. Sarher u. ©ie.,

gürih, Bieberborf 32.
Sluf grage 835. 2öünfhe mit grageftetter in Berbtnbung gu

treten. 21. §aufer, tehn. Bureau unb 2Kafd|inenagentur, SBehiton.

Sluf grage 826. gmei Bihtplatten nah SBahl, ©imenfionen
32/50 unb 40/70 mm, hätte abgugeben griebr. ©engler, Oftafhinen»
fabril, ©ietlifon b. gürih.
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S3S. Wir haben eine Säge mit Dampfbetrieb. Wasserkraft
von 40 Sekundenliter und 4 m Fall steht zur Verfügung. Wir
möchten selche auf die Hauptwelle fuhren und damit Dampfkraft
Unterstützen und zeitweise zum Fraisen auch einzig gebrauchen. Welches
ist besser. Turbinchen oder Wasserrad? Wer liefert das eine oder
andere mit Transmission auf die Hauptwelle?

S39 Wer liefert Korbflaschen aller Art engros?
840. Wer liefert einfache Bauernmühlen für Schwarzmehl

resp. Bauernbrot mit 2—4 Mahlgängen, dazu einen Petrolmotor von
wenigstens 10 Pferdekräften, alles komplett? Prospekte und Preis-
angaben umgehend erwünscht. Hier gibts nur russisches Petroleum.

84t. Wo erhält man ein Buch über die einfachste Buchhaltung
für einen kleineren Geschäftsmann?

842 Wer in der Schweiz verfertigt kleinere Motörchen für
Wasserdruck zum Betriebe einer oder zwei Nähmaschinen? Ein Wasser-
Hahn mit »/z" Röhren an einer Hochdruckleitung mit 9 Atmosphären
Druck wäre im Hause. Könnte man eventuell an diesem Hahn die
Einrichtung machen?

843. Wer in der Schweiz verfertigt Auswindekessel mit Unter-
antrieb oder hätte vielleicht jemand eineu gebrauchten zu verkaufen?

844. Welche mechanische Schlosserei ist im Falle, Armaturen
(in Verschlüssen zc. zu Acetylen-Apparaten) nach Zeichnung oder Muster
in rascher Ausführung zu übernehmen?

848. Sind bewährte Heiz- und Badeöfen für Acetylengas erstellt
und wo sind solche zu beziehen?

846. Wer fertigt und repariert Holzblockschrauben für Säge-
wagen?

847. Wer fabriziert hlwoaerzr ck Class olotll, bekannt unter
dem Namen „Imp. lilwraerz? id Class olotli, n-arrauîeà lu uckoo,
superior Hnalitz-"?

848. Welche Kraftanlage in eine mech. Wagnerei ist billiger
und einfacher, Petrolmotor oder Dampfmaschine? Kann man für
letztere Rinde, Sägmehl zc., welches genügend vorhanden wäre, ver-
wenden, oder gibt es andere Maschinen, welche noch vorteilhafter
sind? Kraftbedarf 3—4 Pf. Für gefl. Auskunft zum voraus besten
Dank.

849. Wo und zu welchem Preise bezieht man lEisenbalken,
nach Angabe auf Länge geschnitten, im Gesamtgewicht von 5000 Kg.
franko Station verladen? Offerten sind zu richten an Joh. Seiler,
mech. Schreinerei, Unterseen b. Jnterlaken.

880. Wer liefert und montiert, alt, neu oder fix und fertig,
eine 40—ödpferdige Dampfmaschine samt Dynamo, für cirka 200
Flammen à 16 Kerzen?

884 Wer konstruiert oder liefert sogenannte Ovalwerke, an-
wendbar an der Bandsäge, Tischfraise zc.?

832. Wo bezieht man Nickelprobierhahnen mit Gewinde zum
Einschrauben und dreieckigem Schlüssel?

883. Wo wäre ein gebrauchter, jedoch gut erhaltener Ambos
zu kaufen?

834. Welches technische Lehrbuch behandelt
'
am einläßlichsten

die Berechnungen von Petrolmotoren?
838. Wer liefert Fang- oder Bremsvorrichtungen für Waren-

aufzüge beim Zerreißen des Gurtes?
836. Wer wäre Spezialist für leichte Maschinen zur Erstellung

von Rahmen für Schultafelueinfassung oder wo wären solche zu be-

ziehen?
837. Wer liefert tannene und eichene Gartenlättli, 20 win

dick, 40 vain breit und 80 ci> läng, gehobelt? Per 100 Stück gefl.
Offerte machen.

838 Wer ändert Wasserräder um und kann Anleitung geben
über bestmöglichste Ausnützung einer kleinen Wasserkraft, event, wäre
eine Turbine leistungsfähiger Adressen gefl. erbeten an die Expedition
event, im Antwortkasten.

Antworten.
Auf Frage 708. I. Allmendinger, Horn a. Bodensee, ist Lie-

ferant von Schilfrohr zur Schilfbretterfabrikation.
Auf Frage 739. Ganz dürre Nußbaumladen, 6 und 7 om

dick, sind billig zu haben bei Gebr. Jfanger, Parqueterie, Alpnach.
Auf Frage 782 Blecharbeiten für Acetylenapparate erstellen

bei flotter Ausführung A. Bösch u. Sohn, Flums.
Auf Frage 793 Zur Anfertigung jeder Art Korbwaren/empfiehlt

sich bestens Feible, Korbmacher, Kaltbrunn (St. Gallen).
Auf Frage 793. Offerte der Firma Max Franz, Zürich I,

geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 796. Sie erhalten direkte Offerte durch die Firma

Schohaus u. Schetelig, Zürich III.
Auf Frage 798. Wenden Sie sich an A. Bösch u. Sohn, Blech-

Warenfabrik, Flums.
Auf Frage 800. G. Spillmann, Vergolder in St. Immer,

kann eine prompte und gute Arbeit liefern. Ich bitte um Zusendung
einiger Stücke behufs Preisangabe.

Auf Frage 843. Bewährte Fassadenfarben liefert Ed. Meier,
Zürich I, Mühlegasse 13.

Auf Frage 813. Ich kann Ihnen „Calcit" bestens empfehlen.
Gratis-Musterproben, Gebrauchsanweisungen, Zeugnisse zc. zur Ver-
fügung. H. I. Hattemer, Lacke, Farben und Firnisse engros, Solothurn.

Auf Frage 844. Wenden Sie sich an I. Schlumberger, Basel,
Bahnhofstraße 17.

Auf Frage 846. Eine gebrauchte Kreis-Holzhobelmaschine ist
zu kaufen bei Robert Huber, mechanische Werkstätte, Langnau (Bern).

Auf Frage 847. Bin Lieferant von Kreissägen mit Langloch-
bohrvorrichtung und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz z«
treten. Robert Huber, Langnau (Bern).

Auf Frage 847. I. Schneider, Eiskastenfabrik in Zürich III,
hätte eine gebrauchte Cirkularsäge mit Langlochbohr-, Stemm-, Nut-
und Kehlvorrichtung billig wegen Nichtgebrauch zu verkaufen und
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 849». Wenn genügend Wasser disponibel ist, so
daß die Röhren voll laufen können, so werden Sie bei sorgfältiger
Ausführung der Anlage und mit einer ganz guten Turbine cirka

bis cirka 28 Pferdekräfte bekommen können, je nach Wahl der
kleineren oder größeren Röhren. Für nähere Auskunft belieben Sie
sich an Fritz Marti, Winterthur, zu wenden.

Auf Frage 823. Ich empfehle Ihnen „Jndurine", als das
beste bisher gekannte Streichmaterial für Ihren Zweck. Gratismuster,
Gebrauchsanweisung zc. zur Verfügung. H. I. Hattemer, Lacke, Farben
und Firnisse engros, Solothurn.

Auf Frage 823. Dem Fragesteller die Mitteilung, daß ich von
vollständig entsprechender Anstreichmasse Lager halte. L. Wollstatt, Zürich.

Auf Frage 823. Ja freilich gibt es eine Farbe zum Anstreichen
von Holzteilen einer Decke, um solche vor Feuersgefahr zu schützen,
in der weißen Asbestfarbe 1°, erhältlich durch C. R. Ziegler in Bern,
welcher auf Verlangen Prospekte zusendet.

Auf Frage 823. Für Lokale, in welchen Dampf die Ver-
Wendung von Gips und Holz nicht gestattet, hilft einzig die Ver-
kleidung mit sog. Leinenstoff Weber Falkenberg. Wir haben taufende
von Quadratmetern geliefert zur Jnnenverkleidung, namentlich der
Deckenverkleidung der größten Färbereien, wo Holz und Gips dem
Einfluß der Dämpfe und Säuren nicht widerstehen. Das Material
ist nicht teuer und bequem in der Verwendung, Wir halten immer
Vorrat. Passavant-Jselin u. Co., Basel.

Auf Frage 824. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. E. Lommel, Ingenieur, Bern.

Auf Frage 824. I. P. Brunner, Heizungs- und Ventilations-
geschäft, Oberuzwil iSt. Gallen) erstellt für jeden Zweck dienliche
Wasserdruck-Ventilatoren. Da sehr viel davon abhängt, zu was für
einem Zweck die Ventilatoren dienen sollen, so ist auf diese Frage
nicht genau schriftlich zu antworten und wird es für den geehrten
Fragesteller von großem Vorteil sein, mit mir in Korrespondenz zu
treten, wo genauere Verhandlungen stattfinden können. Genaue
Prospekte für die verschiedenartigsten Wasserdruckventilatoren stehen
bereitwilligst zur Verfügung.

Auf Frage 824. Als beste Wirtschaftsventilatoreu mit Wasser-
druck glaubt Ihnen die Spezialfabrik Kündig, Wunderli u. Cie. in
Uster ihr Produkt empfehlen zu können. Dieselben sind aus Gußeisen,
daher äußerst solid und sozusagen keinen Reparaturen unterworfen,
haben eine vorzügliche Schmierung und sind daher geräuschlos, was
von den wenigsten andern Produkten mit Recht gesagt werden kann;
dieselben haben ferner einen doppelten Wassereinlauf und können daher
sowohl zum Einblasen frischer Luft wie auch zum Absaugen schlechter

Luft verwendet werden; schließlich sind sie von gefälligem Aussehen
und gereichen jedem Lokal zur Zierde.

Auf Frage 823. Wir empfehlen Ihnen die feuerbeständigen
Polygonroste der Firma F. Hasenkamp u. Cie. in Nevigcs 2 (Rhein-
land). Dies ist datz älteste und erste Haus in dieser Branche.'

Auf Frage 823. Für Kornwallkcssel empfehle ich Ihnen die

Plan-Roststäbe aus feuerbeständigem Eisen mit gehärteten Stahlbahnen.
Dieselben sind anwendbar für Feuerungen jeder Größe, ohne Ver-
änderung der vorhandenen Rostträger und weisen, wie bei keiner

anderen Roststabform, große freie Rostfläche auf. Durch unüber-
treffliche Widerstandsfähigkeit tritt kein Verziehen der Roststäbe ein
und sie gestatten ferner vollkommenste Ausnutzung, bei Verwendung
minderwertiger Kohle. Ihre hochgradige Widerstandsfähigkeit gegen
den Einfluß des Feuers bieten eine außerordentliche Dauerhaftigkeit
im Vergleich zu der geringen Haltbarkeit gewöhnlicher Roststäbe. Bei
den Roststäben ist die Güte des Materials die Hauptsache, mögen
die Namen, die man denselben beilegt, wie Spar-Zahn-Polygon-
Wellenroststab, noch so hochklingende sein. Die Firma F, Meißner
in Zürich steht Ihnen mit Preislisten gerne zu Diensten.

Auf Frage 828. Unterzeichneter hält stetsfort großes Lager
in Buchsholz verschiedener Qualität und Herkunft. Aug. Meyer, Liestal.

Auf Frage 830. Billige Beschläge für Bicrkisten liefert H.
Dreier, Schlosserei, Kleinlützel b. Solothurn.
h-s Auf Frage 830. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,

Zürich, Niederdorf 32.
Auf Frage 833. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu

treten. A. Hauser, techn. Bureau und Maschinenagentur, Wetzikon.

Auf Frage 826. Zwei Richtplatten nach Wahl, Dimensionen
32/50 und 40/70 MM, hätte abzugeben Friedr. Denzler, Maschinen-
fabrik, Dietlikon b. Zürich.
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